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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


bieſchäftsſtauden von 7 U be 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des ef ee r 


Veſchlüſſe der Zentralkommiſſion 
der Klaſſengewerlſchaften. 


Am 24. April d. J. fand eine Vollverſammlung der 
eee der Klaſſengewerkſchaften in Polen ſtatt. 
Den Vorſitz führte Genoſſe Kwapinſki. Die Zentral⸗ 
kommiſſion beſchäftigte ſich mit dem Bericht des Exelutiv⸗ 
komitees der Klaſſengewerkſchaften, mit der Wirtſchafts⸗ und 

politiſchen Lage, mit der Frage des Maifeiertages ſowie 
mit einer ganzen Reihe von Angelegenheiten organiſatori⸗ 
ſchen Charakters. i 


1 1 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Ne. 8. an Tagen nach einem Feiertag oder 2 mit, 

tage. Abonnementspreis: monatlich mit Hel dung ins Haus und 

durch die 1 Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 

Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—, Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 
30 Groſchen. 


die 


zeit und eine erhebliche Erhöhung der Arbeitslöhne.“ 


und Verbandsſekretär Peſcheka⸗Kattowktz teil. 


gendermaßen: 


zialiſtiſchen Partei Verſammelten fordern: 


der Klaſſengewerkſchaften feit, daß die kataſtrophale 
] Kin 0 der letzten 2 75 eine trauen der werktätigen Maſſen in Stadt und Land 
genießt; 2) die Rückkehr zu Verfaſſung und Recht; 

taatliche und ſoziale Konkrolle der 
! 5) die Einführung des ſiebenſtün⸗ 


gerechte Agrarreform; 
digen Arbeitstages; 6) die Erweiterung und Erhöhung 


am kraſſeſten im wärtigen Augenblick zutage tritt, wo | der Unterſtützungen für die Erwerbsloſen in Stadt und 
keine Anzeichen auf Beſſerung vorhanden find. | Land; 7) die Annahme des Altersverſorgungsgeſetzes durch 
Wenn auch die gegenwärtige Kriſis, die die ganze | den Sejm; 8) die Verſicherung der Witwen und Waiſen 


der Arbeiter; 9) die Erhöhung der realen Arbeiter⸗ und 
Angeſtelltenlöhne; 10) eine gerechte Steuerreform; 11) 
Kredithilſe für die Kleinbauern; 12) eine gerechte Rege⸗ 
lung der Beſitzverhältniſſe der Pächter und der Servituten⸗ 
fragen; 13) Hilfe für obdach⸗ und arbeitsloſe Landarbeiter; 
14 )die Inangriffnahme öffentlicher Arbeiten; 15) die 
Herabſetzung der Ausgaben für das ſtehend⸗ Heer im Wege 
des Umbaus des nationalen Verteidigungsſyſtems, und die 
Verwendung der auf dieſe Weiſe freiwerdenden Beträge für 
ſoziale und wirtſchaftliche Zwecke; 16) eine demokratiſche 
und gerechte Behandlung der nationalen Minderheiten. 

Die Verſammelten vereinigen ſich mit allen Werktäti⸗ 
gen der Erde im Kampf um den Frieden und gegen den 


Nachmaitegierungen, 
die das ganze Staatsleben Polens zum Ruin und Verfall 


In ihrem ſogenannten „Wirtſchaftsprogramm“ zeigt 
die Regi ihre alles entwaffnende Unfähigkeit zur Ein⸗ 
nahme irgendeines beſtimmten Standpunktes und zur Feſt⸗ 
eines konkreten Plans zum Kampf gegen die Wirt⸗ 

not und Arbeitsloſigkeit, wobei ſie mit aller Ruhe 

uur ſeſtſtellt, daß alles „beim Alten“ bleiben ſolle. Als ein⸗ 
giges Mittel zur Beſſerung der Lage wird ein unklarer Plan 
von Erleichterungen für Induſtrie, Handel und Landwirt⸗ 
ſchaft geboten ſowie das Verſprechen, Inveſtitionen vorzu⸗ 
nehmen, ohne die hierzu erforderlichen Mittel zu beſitzen. 

Die allerdringendſten Belange der Arbeiterklaſſe, als 
da ſind: 1) die ordnungsgemäße Arbeitsloſenverſicherung; 
2) die Altersverſicherung; 3) Herabſetzung der Einnahme 
ſteuern von den Löhnen und Gehältern, haben im Pro⸗ 
gramm der Regierung keine Berückſichtigung gefunden. 

In Ausnutzung der Arbeitsloſigkeit und der Wirtſchafts⸗ 
not haben die Kapitaliſten und Unternehmer in Anbetracht 
der völlig paſſiven Haltung der Regierung die Forderung 
aufgeſtellt, die Löhne zu reduzieren. 

Die dringende Notwendigkeit einer 

Lohnerhöhung 
erkennend, fordert die Zentralkommiſſion der Klaſſengewerk⸗ 


ieg. 


Der „Robotnik“ ſchreibt: Was hat das Kabinett 
des Herrn Slawek bisher geleiſtet? Herr Oberſt Slawek 
ſelbſt hat bisher zwei Reden gehalten: eine im B. B.⸗Klub 
über die Unantaſtbarkeit der Abgeordneten und eine im Klub 
der Parlamentsberichterſtatter über die Notwendigkeit des 
Studiums der geſchichtlichen Vergangenheit und nicht mit 
der Belange der Gegenwart. Außerdem hat er etwa drei⸗ 
mal den Staatspräſidenten, einige Male den Marschall Pil⸗ 
ſudſki geſprochen ſowie gnädigſt einige Perſonen zu Kon⸗ 
ferenzen empfangen. . 

Herr Matuszewſki — das muß ohne weiteres 
zugegeben werden — hat gewiſſe Steuererleichterungen 
eingeführt. 0 

Herr Auguſt Zaleſki hat die ſogenannten Diplo⸗ 
matenpäſſe den Abgeordneten der Oppoſition entzogen und 
ruht nun nach dieſer imponierenden Großtat ſelbſtändigen 
Schaffens auf ſeinen Lorbeeren aus. 

Das iſt aber auch alles. 

Was gedenkt nun das Kabinett des Herrn Slawel 
tun? Man höre! Sejm und Senat aufzulöſen. Wang 
Einige behaupteten am 20. April, andere am 30. April; 


ruͤckſichtsloſem h der auf dem Gebiete des Lohnweſens 
and der Arbeitsbedingungen erzielten Errungenſchaften auf. 
Die Kommiſſion iſt ſich deſſen bewußt, daß die Un⸗ 
hne der Behörden, das freche Vorgehen der Induſtriel⸗ 
n und das verzweifelte Elend der breiten Maſſen glühende 
Kohlen bilden müſſen für eben dieſe Maſſen zwecks Samm⸗ 
zung zum Selbſtſchutz gegen diejenigen Faktoren, die täglich 
das Recht vergewaltigen. 
Blutige Auseinanderſetzungen mit den Arbeitern 
derden in nichts die Lage beſſern und verdienen, auf das 
Werſchärfſte 5 zu werden. Den Arbeiterfami⸗ 


die in Sanok, Ol Zawiercie ufo. gelitten haben, dann wieder andere am 3. Mai und ſchließlich gibt es auch 

2 Teilnahme her ran ar ſolche, die da behaupten, der 30. Nodember Ae für die 
angſte Beſtrafung der Urheber der Arbeiter» Auflösung des Parlaments in Frage. Man ſieht: die Stu⸗ 
‚inaliaelres leiter der Möglichkeiten iſt — lang Die 


Die Zentralkommiſſion ſtellt feſt, daß der außerordent⸗ 
lich ſcharfe Verlauf der Kriſis auch außerordentliche Mittel 
erheiſche und fordert daher nochmals die Zuweiſung bedeu⸗ 
temder Staatsſummen für Inveſtitionen und Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen, ferner eine weitere Kürzung der Arbeits⸗ 


An den Verhandlungen der Vollverſammlung der 


Zentralkommiſſion nahmen von der deutſchen Abtei⸗ 
lung der Klaſſengewerkſchaften Sejmabgeorneter Zerbe 


Die Maifeier und die Zentrallommiſſion. 
Der bezüglich der Maifeier gejaßte Beſchluß lautet fol⸗ 
Die am 1. Mat unter den Fahnen der Polniſchen So⸗ 
1) Die Beſeitigung der Diktatur des Marſchalls Joſef 
Pilſudſki, an deren Stelle eine dem Sejm der Republik 
gegenüber verantwortliche Regierung treten ſoll, die das 


3) bie 
roduktion; 4) eine 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Far das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. ; 


der Anſchlag gegen die Sowiet⸗ 
geſandtſchaft. 


Der Bombenfund in der Warſchauer Sowjetgeſand⸗ 
ſchaft wird von der Warſchauer Unterſuchungspolizei mit 
der Tätigkeit der bolſchewiſtiſchen Oppoſition in Verbin⸗ 
dung gebracht. 

In Warſchau hat der Bombenfund ſtarke Erregung 
hervorgerufen. Es wird eine ſcharfe Moskauer Note an 
Polen erwartet. 


Staatspräſident Moscicki iſt geſtern in Tſchenſtochau 
eingetroffen und hat u. a. dem Kloſter von Jasna Gora 
einen Beſuch abgeſtattet. 


Der Vormarſch der franzöſiſchen 
Sozialismus. 


(J. J.) Der Siegeszug des franzöſiſchen Sozialismus 
bei den Nachwahlen ſetzt ſich ungeſchwächt fort. Bei ber 
Wahl in Saint⸗Girons am 13. April wurde im zweiter 
Wahlgang Mazaud mit 7356 Stimmen gegen den Reak, 
tionär Vidal gewählt, auf den 7281 Stimmen entfielen 
Der Kommuniſt Gauvain, der im erſten Wahlgang 263 
. erhalten hatte, kandidierte im zweiten Wahlgang 


lismus iſt in den letzten drei Wochen um vier Mandatare 
ſtärker geworden. Sie iſt knapp daran, die Fraktion der 
Radikal⸗Sozialiſten zu überflügeln und damit zur ſtärkſten 
Fraktion im Parlament zu werden. 


Biratenunweſen auf dem Kanton⸗Fluß. 


London, 28. April. Das Piratenunweſen auf dem 
Fluß Kanton, das ſich zum Teil bis in unmittelbare Nähe 
von Kanton ſelbſt ausdehnt, hat nach Hongkonger Meldun⸗ 


bei der Kantoner Regierung geführt. Von den Piraten 
wurden neuerdings bei der Erzwingung von Löſegeld für 
aufgebrachte Schiffe, Minen verwendet. Auf dieſe Weiſe 
ſei ein größerer Paſſagierdampfer, der ſich auf dem Wege 
von Kanton nach Neungſhan befunden habe, offenbar nach 
Weigerung einer Abgabe, in die Luft geſprengt worden. 
Ueber 100 Fahrgäſte ſeien hierbei ertrunken. 


Die politiſche Lage. 


Die bisherigen Leiſtungen des Oberſtenlabinetts. 


\ 


Auflöſung des Parlaments — fo wird noch behauptet = 
werde mit einem Staatsſtreich verbunden ſein. 

Aber eines iſt aus der Sanacjapreſſe bekannt: das 
Kabinett des Herrn Slawek beabſichtige nicht, das Parla⸗ 
ment zu einer außerordentlichen Seſſion einzuberufen, weil 
es nicht aus Selbſtmördern beſteht. 


Was demgegenüber böſe Zungen behaupten. 

Böſe Zungen behaupten, daß das Slawek⸗Kabinett eis 
nige abtrünnige Miniſter zählt, die im Grunde ihres Her⸗ 
zens die Einberufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion 
wünſchen. Das ſind ſolche Miniſter, die weniger auf den 
Boziewicz⸗Kodex achten als vielmehr auf die wirtſchaftliche 
Lage des Landes. Dieſe Herren glauben, daß ſich die Her⸗ 
ren Slawek, Pryſtor und Car wichtigeren Dingen widmen 


verſchürfung der Zenſur in Indien. 


{ dr 89 28. a Mit 5 0 auf I; en 
fung und die zunehmende Propaganda tie 
hänger Ghandis, hat der Vizekönig von Indien eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, durch die das Preſſegeſtz von 1910 wieder 


in Kraft geſetzt wird. Die gemäßigte Spitzenpreſſe ſoll da⸗ 
durch in ihrer Bewegunasfreibeit nicht beſchränkt werden. 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Staatspräſident Mosticki in Tſchenſtochau. | 


Die parlamentariſche Fraktion des franzöſiſchen Sozia⸗ 


gen, zu einer dringenden Vorſtellung der Schiffahrtsbeſitzer 


* 
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— 


— 
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Geheimes Spre 


Lemberg, 28. April. Der Poliziſt Piwowarczyt 
ſtieß geſtern auf einem Rundgang durch ſein Revier in der 
Sieniawſla⸗Straße auf zwei junge Leute, von denen einer 
einen recht ſchweren Handkoſſer trug. Beim Anblick des 
Poliziſten ergriff der eine der Unbekannten die Flucht und 
entkam, während der andere mit dem Handkoſſer ſeſtgenom⸗ 
men werden konnte. Im Polizeiamt wurde ſeſtgeſtellt, daß 
der Handkoſſer 20 Kilogramm Ekraſit enthielt, deſſen Ex⸗ 
ploſionskraſt genügt, um mehrere Gebäude in die Luft zu 
ſprengen. Außerdem wurden dem Berhafteten eine Rolle 
Mickſord⸗Lunte, Benzin und Zünder abgenommen. 

Der Feſtgenommene, der 24 Jahre alte Mikolaj Laſej⸗ 
czut, erklärte, daß der Sprengſtoff aus dem geheimen Arſe⸗ 
nal der ukrainiſchen Militärorganiſation ſtamme und gab 


Tagesnenigleiten. 


Die Verteilung von Bauanleihen. 

Wie bereits berichtet, findet in dieſer Woche eine 
Sitzung des Komitees zum Ausbau der Stadt ſtatt, in der 
der Magiſtrat den Antrag ſtellen wird, die ganzen von der 
Regierung zugebilligten 2000 000 Zloty für die Ausſerti⸗ 
gung der Häuſer auf dem Konſtantynower Waldland zu ver⸗ 
werten. Wie wir erfahren, werden diejenigen, die ſich um 
eine Anleihe bei dem Komitee bewerben, ſich an das Woje⸗ 
wodſchaftsamt wenden, falls der Antrag des Magiſtrats 
angenommen werden ſollte. Die Privatunternehmer find 
der Anſicht, daß nach einer ſolch langen Unterbrechung jetzt 
Anleihen für Privatbauten erteilt werden müßten. (b) 


Ende der Oſterſerien der Schulen. 

Heute laufen die Ofterferien in den Schulen ab. Mor⸗ 
en beginnt dann wieder der normale Unterricht in ſämt⸗ 
then Mittel- und Volksſchulen. (w) 

Das Moscicki⸗Krankenhaus. 

Das nete Bezirkskrankenhaus, das den Namen Mos⸗ 
cicki⸗Krankenhaus führen wird, iſt noch nicht ſeiner Beſtim⸗ 
mung übergeben worden. Am Freitag fand nur die Ein⸗ 
weihung des Gebäudes in Anweſenheit des Staatspräſiden⸗ 
ten ſtatk. Bevor das Krankenhaus ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden kann und alle Vorbereitungen in den Labo⸗ 
ratorien getroffen ſein werden, dürften noch einige Tage 
vergehen. Die Aufnahme von Kranken beginnt am Mitt⸗ 
woch, den 30. d. Mts., von welchem Tage an die Arbeiten 

im Krankenhaus in ſämtlichen Abteilungen vollſtändig nor⸗ 
mal verlaufen werden. (w) 


Stürmiſcher Abſchluß der Lehrertagung. 

Erſt geſtern früh beendete die Tagung der jüdischen 
Volksſchullehrer nach einer ſtürmiſchen Nachtſitzung ihre 
Beratungen. Ueber den Bericht der zurücktretenden Ver⸗ 
waltung entwickelte ſich eine lange und ſtürmiſcheAusſprache, 
bei der die Linke einen Mißtrauensantrag ſtellte, der aber 
abgelehnt wurde. Bei den Neuwahlen erhielten die PPS., 
Bund Die Unparteiiſchen 7 Mandate, die oppoſitionelle Linke 
2 Mandate, die Poalej⸗Zion 2 Manddate, Hitachdut und 

balej⸗Zion⸗Rechte 3 Mandate. Zum Vorſitzenden wurde 
ronenberg ernannt. (b) 


Sängertagung in Lodz. 

Auf Betreiben des Verbandes polniſcher Geſangvereine 
findet am 1. ch in Lodz eine Tagung der Geſangvereine 
ſtatt. Teilnehmen werden 30 Vereine mit 1500 Mitglie- 
dern. Das . der Tagung ſieht einen Gottesdienſt 
in der Kathe rale, einen Umzug durch die Stadt und dann 
Eröffnung der Tagung in der Philharmonie vor. Am Nach⸗ 
mittag findet ein Geſangswettbewerb ſtatt, der durch das 
Radio verbreitet werden ſoll. (b) 


Jubiläumsfeier des Oberſteigers Pfeiffer. 

Die Lodzer Freiwillige Feuerwehr hatte geſtern das 
50 jährige Jubiläum ihres Oberſteigers Pfeiffer auf würdige 
Art gefeiert. Herr Pfeiffer erhielt die Goldene Medaille 
und ein Diplom. Es wurden mehrere Anſprachen gehalten, 
auf die der Jubilar in bewegten Worten antwortete. (b) 


Verleihung von Verdienſtkreuzen. 

Der Direktor der Akt.⸗Geſ. Strem, die Leiterin des 
Mädchengymnaſiums Stefanja Zaborowſka und der Direk⸗ 
tor des Gymnaſiums Andrzej Mazur ſind mit dem Ver⸗ 
dienſtkreuz ausgezeichnet worden. (a) i 


Den Eltern durchgebrannt. 

Die Mila 4 wonhafte Broniflawa Schulz ſollte auf 
Wunſch der Eltern einen Antoni Jozwiak heiraten, wäh⸗ 
rend ſie ſelber einem Adolf Stempniak den Vorzug gab. Zu 
Oſtern kam es zwiſchen den beiden zu einer Schlägerei, die 
aber unblutig verlief. Foo ſchwor Rache zu nehmen. 
Da auch die Eltern das Mädchen zu bewegen ſuchten, mit 
Stempniak zu brechen, verſah ſie ſich mit Geld und er⸗ 
griff zuſammen mit Stempniak die Flucht. Die verzwei⸗ 
jelten Eltern begannen ſofort die Nachforſchungen. Da fie 
wußten, daß Stempniak in der Nähe von Sieradz Ver⸗ 
wandte hat, begab ſich der Vater des Mädchens dorthin, doch 
erfuhr er, daß die jungen Leute nach Kaliſch gefahren waren. 
Er fuhr auch dorthin und traf das Paar auf dem Bahnhof 
kurz vor Abgang des Poſener Zuges. Da die Tochter ſich 
weigerte, nach Hauſe zurückzukehren, mußte die Hilfe 


der Polizei in Anſpruch nehmen. Nachdem es fo gelun⸗ 
gen war, beide nach Lodz zurückzubringen, geſtattete er die 
Heirat zwiſchen den jungen Leuten. Ag 1 


vodzer Voltszetrung — TIER, den 28. ZUpril 1950, 


oitoffariennl, 


auch an, wo ſich dasſelbe befindet. Die ſoſort eingeleitete 
Unterſuchung ſtellte die Richtigleit dieſer Angaben ſeſt. 

Die Ergebniſſe der Unterſuchung werden zur Zeit noch 
geheim gehalten, da die Hausſuchungen und Verhaftungen 


noch andauern. 


Der Baltanbund fol Wirklichkeit werden? 


Paris, 26. April. Der „Figaro“ berichtet, daß noch 
in dieſem Monat in Athen ein allgemeiner Kongreß aus 
Vertretern der Balkanländer zuſammentreten wird, um die 
Grundlagen eines Balkanbundes ſeſtzulegen. Die Mit 
glieder der Konferenz werden nicht von den Regierungen, 
jedoch mit ihrer Zuſtimmung von den maßgebenden wirt⸗ 
ſchaftlichen, politiſchen und wiſſenſchaftlichen Verbänden der 
Balkanſtaaten delegiert. b 


Ein Ueberſall in der Przendzalniana⸗Straße. - 
Die Nettungsbeveitichaft der Krankenkaſſe wurde ge⸗ 
ſtern nach der Przendzalnjama gerufen, wo einige Perſonen 
überfallen und ſchwer t worden waren. Am Tatorte 
eingetroffen, fand der Krankenkaſſenarzt zwei Männer in 
ihrem Blute liegend vor. Der Arzt erteilte den beiden Ver⸗ 
letzten die erſte Hilfe und brachte ſie in bewußtloſem Zuſtande 
ins Radogszezer Krankenhaus. Von dem Ueberſall wurde 
die Polizei in Kenntnis geſetzt, die ſofort eine energiſche 
Unterſuchung einleitete. Zimächſt wurden die Namen der 
Ueberfallenen ſeſtgeſtellt. Es find das, der Boleſlaw Za⸗ 
globa (Przendzalniana 21) und Franciszel Trzcionel 
(Przandzalniana 56). Zagloba iſt am Oberkörper und 
Trzeionek am Kopfe mit einem Meſſer verwundet worden. 


Unfall beim Motorradraid. 

Während des geſtrigen Motorradraids trug ſich ein Unfall 
zu, dem der Alexandrower Einwohner Theodor Plaga zum 
Opfer fiel. Als dieſer während des Paſſierens der Motor⸗ 
räder die Chauſſee überschreiten wollte, wurde er von einem 
Motorrad überfahren und ſo heftig zu Boden geſchleudert, 
daß ihm beide Beine und ein Arm gebrochen wurde. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die ihn nach dem Kran⸗ 
kenhaus überführte. (a) 


Von einem Auto überfahren 

wurde vor dem Haufe Petrikauzr 27 der an der Reiter⸗ 
ſtraße 13 wohnhafte 24jährige Arbeiter Staniſlaw Rut⸗ 
kowfli, der einen Beinbruch ſowie eine Verletzung des linken 
Armes erlitt und zuammen mit dem Kraftwagenlenker nach 
dem 5. Polizeikommiſſariat gebracht wurde, 22 man auch 
die Rettungsbereilſchaft rief, deren Arzt dem Verunglückten 
einen Verbaud anlegte und nach ſeiner Wohnung 9 

0 - (m 


Bei einer Schlägerei verletzt 

wurde vor dem Hauſe e 29 der in der Glucha 
Nr. 4 wohnhafte 40jährige Arbeiter Cezar Piechocki, der 
von ſeinen Kumpanen nach einer Zecherei verprügelt wurde 
und dabei am Kopfe und im Geſicht Verletzungen davon⸗ 
trug. Der gerade vorüberfahrende Wagen der Rettungs⸗ 
bereitſchaft wurde angehalten und der Arzt derſelben ge⸗ 
beten, dem Mißhandelten Hilfe zu erweiſen. Nachdem dies 
geſchehen war, konnte der bekneipte Verletzte am Orte be⸗ 
laſſen werden. (w) i 


In einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer gefallen. 

iſt in der Anſtalt „Sienkiewiczowka“ in der Pabianicer 
Chauſſee 65 der 7jährige, dafelbſt wohnhafte Po dieſer 
Anſtalt Wladyflaw Dobras, der dabei an den Beinen bis 
ir den Schenkeln hinauf verbrüht wurde. Der herbeigeru⸗ 
Er Arzt der Rettungsbereitſchaft verband dem verletzten 
Knaben die Wunden und beließ ihn am Orte. (w) 


Einen Gehirnſchlag N 2 
erlitt in dem Hotel in der Petrikauer 6 der 58jährige Kauf⸗ 
mann Leiſer Meierſon aus Slonim, dem von dem herbei⸗ 
gerufenen Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe er⸗ 


— 


wieſen wurde. (w) > 


Lebensmüde. 

Die Zeromſkiego 19 wohhafte Chana Mularz trank in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Die Rettungsbereitſchaft 
wandte tel an und brachte ſte nach der ſtädtiſ 
Krankenſtelle. (b) 


Der heutige Nachtdienſt in Apotheken. 

M. Lipiec (Petrikauer 193), M. Müller (Petrikauet 
Nr. 46), W. Groszkowſti (Konſtantynowſka 15), K. Perel- 
man (Cegielniana 64), H. Niewiarowſka (Alekſandrowſka 
Nr. 37), S. Jankielewicz (Alter Ring 9). p) 


Deulſche Sozialiſtiſche dete 
Arbeits partei Polens | Auda-Pabianicke 


Um Sonnabend, den 8. Mai, um 10 Ale oermittags 
findet im Patteilokale eine 


Miigliederverſammlung 


der Orisgruppe Ruda - Pablan' cla ſtatt. Auf der Tagers 
ordnung ſteht u. 8. die Wahl der Delegierten für den 
Bezirks parteitag. l 
Vollzähliges und vans Eiſcheinen der Mitglieder 
es e 


Aar Borxkand. 


us dem Neiche. 


Petrikau. Arbeitsloſenkundgebungen 
vor dem Magiſtrat. Am Sonnabend in den Mor⸗ 
genſtunden verſammelten ſich zahlreiche Arbeitsloſe vor dem 
Magiſtrat in Petrikau, die von kommuniſtiſchen Aufwieg⸗ 
lern angeſtachelt worden waren, und verſuchten, in das 
Magiſtratsgebäude einzudringen, um 5 das Präſidium 
der Stadt einen Druck hinſichtlich ihrer Anſtellung bei den 
Saiſonarbeiten auszuüben. Die hiervon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzte Polizeiverwalkung entſandte eine größere Abteilung 
Poliziſten vor den Magiſtrat, die es wicht zu größeren Aus⸗ 
ſchreitungen kommen ließ. Bei der Zerſtreuung der Menge 
wurden einige der kommuniſtiſchen Agitation verdächtige 
Individuen 6 und Protokolle wegen Aufforde⸗ 
rung zu Exzeſſen verfaßt. (w) 

Warſchau. Politiſcher Mord. Geſtern nach⸗ 
mittags wurde in der Mila⸗Straße der Präſes des Bäcker⸗ 
verbandes Froun Wajsgros, der zur „revolutionären 
Fraktion“ gehörte, von einem Unbekannten angehalten und 


durch vier Rewolverſchüſſe auf der Stelle getötet. Wajsgros * 


iſt ſeinerzeit als Konfident der Polizei im bekannten Szpita⸗ 
lewicz⸗Mordprozeß aufgetreten. Er hat kurz vor ſeiner 
Ermordung ein Schreiben erhalten, in dem er in Kenntnis 
geſetzt wurde, daß er zum Tode verurteilt ſei. 


Ans Welt und Leben. 


Schweres Unglück bei einem Schaufliegen. 

Neuyork, 28. April. Bei der Vorführung von 
Kunſtflügen auf dem Flugplatz Fayetteville bei Rashid 
(Tenneſſee) ereignete ſich am Sonntag ein ſchweres Unglück. 
Ein Kunſtflieger ſtürzte mit ſeinem Flugzeug, in dem ſich 
noch zwei Paſſagiere befanden, mitten in die Zuſchauer⸗ 
menge. Dabei wurden ſechs Perſonen getötet und ea 
zum Teil ſchwer verletzt. Die Inſaſſen des Flugzer 
blieben unverletzt. 


Hus dem deulſchen Geſelbſchasteloben 


Jahresabſchluß im Chriſtlichen 
Commis verein. 


rauf dann Herr Adolf Sager an let dir Hen a 
fl Der 


und der einge nen Sektionen verleſen. Der Ueberblick über die 
geſamte Tätigkeit ließ erbennen, daß die 1 ihrem 
Präſes Wrzoſek an der Spitze intenſi war. 
Durch impulſtves verſtändnisvolles Eingreifen tft der Vereins⸗ 
geiſt, ja bei vielen neuer Vereinseiſer wachgeruſen worden. 
SH und angenehm ift die Tatſache daß das ältere Ele⸗ 
ment, die Senioren, dem Verein wieder reges Intereſſe ent» 
gegenbringen. Demzufolge ift auch die Idee der Anſchaffung 
einer Vereinsfahne aufgetaucht, die demnächſt realifiert werden 
foll. An der Spitze des Fahnenkomitees ſteht das Gründungs⸗ 
mitglied des Vereins, Herr Direktor Paul Sanne. Die Ver⸗ 
einsräume repräſentieren jetzt in ihrem neuen Gewande, die 
Reſtaurierung gleichfalls ein e der alten Verwaltung, 
eine gaſtliche Stätte. In den einzelnen Sektionen iſt neuer 
Schaffensgeiſt zu ſehen. Fachkundiges Wirken legte die Buch⸗ 
halterſektion an den Tag. Die höheren Buchhalterkurſe be⸗ 
handelten Bilanzanalyſe und Kritik, Handelsrecht und Volks- 
wirtſchaftslehre. Eine een dn Hörerzahl kann auf dieſem 
Wege ihr Fachwiſſen vertiefen und erweitern. Die Damen⸗ 
ſeltion war gleichfalls ſchaffensfroh am Werk, ſie iſt bereits 
wieder auf der Bahn zu einem nutzbringenden Wirken. Im 
Fee der Zeit ſtand die Stellenvermitklungskommiſſion, da 
ihr durch die Wirtſchaftskriſe die Flügel gebannt waren. Von 
73 Angeboten find 62 vom Verein erledigt worden. Die am 
Verein beſtehenden Handelskurſe find in der üblichen Weiſe 
geführt worden. Die Hörerfrequenz it zwar kleiner, gewi 

ſpricht die kritiſche Zeit hier mit. Ein ee Licht wirft 
die Bücherei auf den Verein. Es iſt wohl Tatſache, daß die 
Vereinsbibliothel einer Reorganiſation bedarf, daß aber von 
über 1000 Mitgliedern im Laufe eines Vereinsjahres nicht 


mehr als ſage und ſchreibe 62 Bücher geleſen wurden, iſt gerade 


nicht lobenswert für unſere Kaufmannſchaft. Der Mitglieder⸗ 
ſtand des Vereins iſt folgender: der Verein zählt gegenwärtig 
1294 Mitglieder. Hierbei iſt ein Zuwachs von 21 Mitgliedern 
zu verzeichnen. Aufgenommen wurden 39, geſtrichen 7, 11 
Mitglieder find geſtorben. Es find dies: Alexander Wajfki, 
Julius Zucknick, Adolf Glathe, Karl Adolf Dahling, Neun 
Hetzer, Karl Haſe, Alfons Schultz, Julius Friedrich, Emi 
Schwalbe, Waldemar Ratajczyk und Oswald Torno. Die 
Verſtorbenen ſind in der üblichen Weiſe geehrt worden. Nach 
den erſtatteten Berichten verlas die Rebiſionskommiſſion ihr 
Protokoll, in welchem einige Umbrechungen verlangt werden, 
ſonſt iſt aber der Verwaltung für ihre Mühewaltung Aner⸗ 
kennung zugeſtimmt worden. Die alte Verwaltung wurde in 
dankzollender Weiſe entlaſtet. Vor der Neuwahl gelangte ein 
Antrag zur Annahme, der die autonomen Rechte der Büchhal⸗ 
terſektion, die durch Eigendünkel einiger jungen Männer ein 
ſelbſtherrliches Regime im Verein führen wollte, kürzt. Die 
Neuwahl zeitigte folgendes Ergebnis: Präſes — H. Wrzoſek. 
Ferner rekrutiert ſich die Verwaltung wie folgt: O. Tögel, 
FJ. Weiß, H Weinert, E. Sanner, O. Helmichshaus, A. Kronig, 
A. Pokrandt, E. Semmler, K. Stark, R. Kautz, R. Tölg, 
B. Butſchkat, S. Hayn, W. Schultz und R. Heidrich. Revi⸗ 
ſtonskommiſſlon: G. Güttler, J. Friske, J. House und A. Mundt. 
Die Leitung der Damenſektion iſt folgende: M. Weinert, Gertr. 
Milnickel und Cäcilie Kunkel. Der neuen Verwaltung gab 
man das Recht, ſich drei entſprechende Herren für den vollen 
Bei berjelben zu wählen, da durch die vorgerückte Zeit die 
ammlung nicht mehr dazu kam Rech. 


— 


— 
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Krakau führt in der Ligameilterihaft. 
L. Sp. u. Tu. ſpiel in Lemberg unentſchieden. — Garbarnias vierte Niederlage. — Wisla ſchlägt L. K. S. 


Der gestrige Sonntag brachte mehr oder weniger die Cratovia — Garbarnia 2:1 (1:0). 

erwarteten Ergebniſſe. In Lodz holte ſich Wisla nach ſchö⸗ Verdien ö : ; 

nem Kampf zwei wertvolle Punkte und belegt ſomit jetzt den Ko 12 1 d erfol ch d 5 . für Gar, 
zweiten Rang in der Tabelle. Der Lodzer Sport⸗ und 0. 10 1 S 0 # a rear 5 - 
Turnverein errang in Lemberg ein torloſes Ergebnis. Das ni schoß Setzer 
Warſchauer Treffen Pogon — Polonia endete ebenfalls 
wentichdeden. Warta und Cracovia schlugen Warszawianka 
vw. Garbarnia. a 5 


Warta — Warszawianka 4:2 (3:0). 


Poſen. Warta ich leicht Rat mit Warsza⸗ 

Die Ergebniſſ e: wianka. Bereits bis n haft aher die herren 320 

Die Tore erzielten für Warta: Przubysz, Stalimfki, Rado⸗ 

Wisla — L. K. S. 2:0 (1:0) jetoffi, Kniola; für Warszawianka: Zwierz II aus einem 
Elfmeter und einem Torgedränge. 


Krakau einwandfrei überlegen. 


C. R. Großes Intereſſe erregte das . der Stand der Ligameiſterſchaſt. 


ſpiel ERS. gegen Wisla. Schon zwei Stunden vor 


ginn des Großkampfes ſetzte eine „Völkerwa⸗ 
nach dem Sportplaß des L.K. S. ein. Zirka 4000 Zuſchauer 
waren Zeugen dieſes nicht alltäglichen Ereigniſſes. Bereine 3 Tore 5 
Die Begegnungen L. K. S. — Wisla haben ihre Tradi⸗ 3 8 = für gegen 4 
tion und 1 In den letzten moe daher war von 5 r 
den beiden Gegnern LK. S. die erfolgreichere Manncchaft. 1. Cracovia 44 — — 10 2 8 
ben N Spielen an Ir Lodzer 15 für ſich Fir 2 Wisla „ 98 
heiden und nur ein Kampf endete unen eden. Für 
Wisla war das geſtrige Pumktetrefſen eine Preſtigefrage. 55 28 7 ji : 5 1 0 A 5 
Krakau verlangte von dem zweimaligen Polenmeiſter Re⸗ n u 
vanche, Wisla wollte und mußte ſich unter allen Umſtänden 5 Bolonie 5 1 2 2 8 10 4 
vehabilitieren. 6. Pogon 2 e 
Dem Schſedsrichter Naw roc ki-⸗Poſen ſtellten ſich 7. L K. S. ne, 
die Mannſchaften in folgenden Auſſtellungen: Wisla: 8. Warszawianka 5 1 — 4 6 16 2 
Kozmin; Pychowſti, Skrynkowicz; Kotlarczuk II, Kotlar⸗ 9. Legla 123 1 11 
czyt I, Makowfki; Czulak, Kiſtelinſki, Reyman I; Lubo⸗ al 2 
wiecht, Barcer. L. K. S.: Mila; Cyll, Galecki; Janczyk, 10 Czarni Ä 
Trzmiela, Juſinſti; Durta, Kubik, Tadeuſtewiez, Krͤl, Feſa. 11. Auch 3 11 1 
Wisla schlug O. K. S. ohne habe eine Klaſſenleiſunng 12. See dd = — 4 4 13 — 
I rden h 5 18 1 al 92 je Die 8 0 eee g 
nier Lechnik un Taktik der Gäſte den Ausſchlag gab. f 
inige geniale Schachzüge genügten, um über den primitiv Zr BORN: 


Verdienter Sieg des L. K. S., der durch Szalajeſti 3 und 
Wislawaki ein Tor erzielte. Für Orkan erzielte das Ehren⸗ 
tor Pawlak. 

L. Sp.u. Tv. Ib — Widzem 1:1 (0:1). 

Das dritte Unentſchieden Widzews, der einen Elfmeter 
vergab. Für Widzew war Rothe, für L. Sp. u. To. Silnicki 
erfolgreich. 


pielenden Gegner zu triumphieren. Ausſchlaggebend für 
er Sieg war die Stürmerreihe, die wider Erwarten immer 
wieder die Hintermannſchaft der Lodzer paſſiete. Balcer, 

eyman und Czulak waren die treibenden Kräfte. Lubo⸗ 
wiecki, das junge Talent, ſchoß ein wunderbares Tor und 
iſt auch ae e gut beſchlagen. Dage e ſcheint es 
mit der Taktik noch nicht weit her zu fein. Kiſtelinſki fiel 
durch fein derbes Spiel auf. Technik und Taktik find nicht 
feine ſtarke Seite. Ein großer Mittelläufer war Kotlar⸗ 
ezyk I, der durch prächtiges Lofer immer wieder den 

2 nach vorn warf. Sein Bruder verblüffte durch 
inſtinktmäßiges Placierungsvermögen. Makowfki gab ſich 
mit Durka verhältnismäßig leicht Rat. Mehr erwartet 
hatte man allgemein von dem Verteidigungspaar Pychowfki 
—Strynkowicz, jedoch genügten auch fie den Anſprüchen. 
Kozmin im Tor zuverläſſig, zeigte jedoch bei Herausläufen 
wenig Berechenheit. 

Der L. K. S. bot diesmal eine ſehr ſchwache Partie. 
Namentlich der Angriff, der ein ſehr primitives Spiel vor⸗ 
führte. Alles war nur auf Kraft und Härte aufgebaut. Die 
Deckung hatte gegen den Angiff Wislas einen ſehr ſchweren 
Stand, ebenſo die Verteidigung, in der Galecki gefiel. 
Mila hielt, was zu halten war. Seine „Faxen“ fanden 
beim Publikum keinen Anklang. 

L. K. S. hat Anſtoß, doch die Gäſte kommen gleich in 
Front. Bereits in der 9. Minute ſchießt Balcer, nach einem 
Fehler der Verteidigung der Lodzer, den erſten Trefſer. 
Bald darauf kommt Balcer wiederum gut durch, gibt zur 
Mitte, wo Reyman den Reſt beſorgt. Der Schiedsrichter 
erkennt jedoch dieſen regelrechten Treffer nicht an. LES: 
tipoittert, doch die gefährliche Situation klärt Kozmin. Einen 
18ꝑ⸗Meter⸗Freiſtoß ſcheßt Reymann an die Stange. Bei 
einem Angriff der L. K. S. ler verläßt der Torwart Wislas 
fein Gehäufe, er hat aber Glück, da der Ball ins Out rollt. 
Nach Seitenwechſel ſchießt Lubowiecki, ebenfalls nach einer 
Spielerei der L. K. S.⸗Verteidigung, bereits in der 2. Minute 
ben zweiten Treffer. L. K. S. kommt nun Ffters auf. 
Durka ſchießt an die Stange. Auch ſonſt vergeben die 
Platzherren einige gute Chancen. Ein weiteres Tor Wis⸗ 
= en 2 1 er 1 ei nicht an. 
Kurz vor Schluß wird dem L. K. S. ein Freiſto pro⸗ 
chen, den une kläglich vergibt. 45 5 


Ecken 


Touring — Burza 7:2 (2:2). g 
Die Tore für die Sieger erzielten: Hahn 2, Stolarſti 2, 

Swientoſlawſti 1, Michalſti und Karas (Elfmeter) je 1. 

Hakoah — P. T. C. 5:2 (2:1) 

W. K. S. — Sokol 3:1 (2:0) 

Bieg — Union 0:0 

L. K. S. II — Orkan II 8:2 

L. K. S. III — Bieg III 6:1 

Union II — Bieg II 2:1 

Touring II — Burza II 4:1! 

Hasmonea — S. S. U. M. 2:0 (1:0) 

Pogon — Sokol 5:1 (3:0) 

Huragan — Poznanfki 5:1 (3:0) 

Widzewer Manufaktur — Gentlemen 2:0 (1 :0) 

W. W. J. — Koleſowy 2:0 (1:0) 


Am Scheintserier. 
„Ich danke dem Herrn Marſchall Pilſudſti.“ 


änglichſten 
find: . Ne d So Set ber e 
verteilt, mobet jedes Kind für das Ber 


2.Sp.u,To. — Eammi 0:0. a Sr | 
dea en — ai e Dies klingt jaft unglaublich, iſt aber doch wahr. Als 
Kinderecke 


‚Lem berg. Ein auf niedrigem Niveau ſtehendes an der muß es aber ichnet wer⸗ 
Spiel. Czarni war vor der Pauſe überlegen, nach Seiten⸗ den, die Kleinen auf dieſe Weiſe politiſch zu en. 8. 


Schiedsrichter Mallow. Bere Torchan tg 


Polonia — Pogon 2:2 (1:0). 
Warſchau. Ausgeglichenes S ict debe dei 
ur Sue in 5 Die Tore HR ten 155 Peine 
aczanowfki und Malik, für Pogon: Mauer und 
e 8 8 


Deutiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
| Achtung, Milt! 
Die Miltggenofien aller Ortsgrü „ 
e 
N. 0 0 
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Lodzer Volkszerrung — Montag, den 28. April 195 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


piele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S. „ 6 10 14:5 
2. L. K. S. 1b 5 9 117: 5 
3 Hlkoah 4 7 13: 6 
4 Touring ⸗ 5 6 17:10 
5. P. T. C. 5 6 13:14 
6 Din» - 5 6 75 9 
7. L Sp. u To. 1b 6 5 7:13 
8. U ſion⸗ - 6 4 7:11 
9. Big =» = +» 6 4 7:12 
10, Sokol - 5 3 8:12 
11. Wiezew⸗ 5 3 4: 6 
12. Bırıan „ 5 6 3 8:19 

Fußball im Reiche. 


Legja — Attila 1:0. 
Warſchau. Das zweite Treffen Legia — Attilo 
endete mit einem 1:0⸗Siege der Legja. Den einzigen Treffe 
erzielte Joſchle. 


Internationaler Fußball. 

Prag. Admira (Wien) — Slavia 1:2 (1:2), A. & 
Sparta — Stuttgarter Kickers 7:1. 

Süddeutſchland. Eintracht⸗Frankfurt — Bay⸗ 
ern⸗München 3:2, Spog. Fürth — Waldhof 5:1, V. S. B. 
Stuttgart — Pirmaſens 3:0, 1. F. C. Nürnberg — Jahn 
Regensburg 2:1. 

Berlin. Tennis⸗Boruſſia — Hertha B. S. C. 1:3 


Hamburg. Holſtein⸗Kiel — Hamburger Sport, 


verein 1:1! 

Wien. Auſtria — W. A. C. 3:2 (2:1), Rapid — 
Vienna 0:4 (0:3), F. A. C. — Sportelub 3:2, Nicholſon — 
Hakoah 2:1 (1:0). 


uueberraſchungen in Budapeſt. 

Buda peſt. Das Viererturnier in Budapeſt brachte 
gänzlich unerwartete Ergebniſſe: Die polniſche Repräſenta⸗ 
tion errang gegen Bayern einen 9:7⸗Steg, dagegen wurde 
die Tſchechoſlowakei von Ungarn mit 1:15 geſchlagen. Als 
Ergänzung lam der Städtekampf Lodz — Budapeſt zun 
Austrag, der 8:8 unentſchieden endete. a 


Korbball. 


Geſtern kamen um 10 Uhr auf dem Platz in der Neuert 
Targowa 24 Korbballſpiele zum Austrag, die vom W. K. S. 
veranſtaltet wurden. 

Im Vorspiel ſiegte W. K. S. II über Hasmonea I 
nach wenig intereſſantem Spiel im Verhältnis 26:20. Die 
Militärs waren im Schuß die beſſeren. 

Darauf begegneten ſich die erſten Mannſchaften von 
W. K. S. und „Triumph“. Dieſes Spiel brachte eine große 
Ueberraſchung, denn „Triumph“ mußte eine knappe 2 282⸗ 
Niederlage einſtecken, nachdem das Spiel zur Halbzeit ſchon 
18:15 zugunſten W. K. S. geſtanden hatte. Der Sieg der 
Militärs war verdient. Hingegen ſpielten die Triumphler 
ſehr zerfahren und zeigten wenig Kombination und dabei 
unſicheren Schuß. 

Das dritte Spiel jah L. Sp.u. Tv. und „Kraft“ als 
Gegner. Die Schwarzweißen nahmen ſogleich von Anfang 
an das Heft in die Hand und ließen den Gegner gar nicht 
erſt zu Worte kommen, indem 5 bis zur Pauſe ein 16:0⸗ 
Reſultat herſtellten. Die Mannſchaft der Sportler zeigte ein 
ehrgeiziges, aber ſchönes Spiel, das in regelmäßigen Ab⸗ 
ſtänden durch Tore gekrönt wurde. In der zweiten Halb⸗ 
zeit machte „Kraft“ die größten Anſtrengungen, um wenig⸗ 
ſtens einen Ehrentreffer zu erzielen, der ihnen auch ſchließ⸗ 
lich gelang. Inzwischen hatten die Schwarzweißen ihre 
Trefferzahl weiterhin erhöht, ſo daß das Endveſultat 30:2 
lautete. Durch dieim Sieg haben ſie bewieſen, daß fte auf 
freiem Platz eine viel beſſere Mannſchaft als im Saale 
abgeben. H. W. 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Montag, den 28. d. M., um 7 Uhr abends, findet 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. A 


An alle Vertrauensmänner der Lodzer Ortsgruppen. 


Die Vertrauensmänner werden erſucht, Montag, den 
28. d. M., punkt 6.30 Uhr, in den Lokalen der Orts 9 1 ai 
gu ir zwecks Empfangnahme der Flugblätter für 
* a * 


rauenſektion der D. S. A. P. Am Mittwoch, den 30. d. M., 
um 7 Uhr abends, findet die letzte Geſangſtunde vor der Mai⸗ 
akademie ſtatt. Aus dieſem Grunde werden die Mitglieder 
erſucht, unbedingt vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

8 Lodz⸗Zentrum. Morgen, Dienstag, den 29. April, um 

7 Uhr abends findet im Parteilokale, Petrikauer 109, die ord⸗ 

nungsgemäße Vorſtandsſitzung ſtatt. Um vollzähliges und 

pünktliches Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder wird erſucht 
8 a Der Vorſtand. 


Denticher Eozjal. Jugendbund Polens. 


An alle Vorſtände des Jugendbundes. Die Vorftände 
aller Lodzer e und der 8 Umgebung werden 
aufgefordert, zu der Sitzung der Bezirksexekutive, Montag 
den 28. April, um 6.30 Uhr, zu erſcheinen. 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa», Lodz Petrikauer 10 
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Zum 


Roman von Thomas Leslie und Fritz Bond 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


„Wenn ich auch Ihre Gründe nicht kenne, Herr Oberſt“, 
ſagte er, „ſo muß ich Ihnen doch danken, daß Sie mich nicht 
ganz ohne Troſt gehen laſſen. Ich tue, was Sie verlangen. 
Ich ſpreche noch vor meiner Abreiſe mit Willcocks, und ſage 
ihm, daß ich bereit bin, ein Jahr in Melbourne zu bleiben. 


Sind Sie zufrieden?“ 


„Und Sie verſprechen mir, Elinor nicht zu ſchreiben?“ 
„Ich verſpreche es Ihnen“, antwortete Gilbert tapfer, 


Ana [ap 


TLodzer Voltszeum — Monkag, Ben 28. April 1930, 


gelang es nicht, ſie vollſtändig zu verdecken. 


* * * 


Eine weiche Hand glitt ſchmeichelnd über den grauen 
Scheitel des Oberſt. Er hob den Kopf, und ſah Elinor, 


3] die ſich über ihn beugte. 


„aber ...“, feine Tapferkeit war doch noch nicht ganz ſturm⸗ ſelbſt zu lernen begonnen habe.“ 
erprobt, „wenn Sie mit Elinor von mir ſprechen —“, er Leiſe ſang ſie die letzten Zeilen: 


ſtockte. 


„Seien Sie ruhig, mein lieber, lieber Junge“, und der 
Oberſt legte ſeine Hand auf Gilberts Schulter, „ich werde 
ſo gut von Ihnen ſprechen, wie ich von Ihnen denke. Sie 
‘werden auch nach einem Jahre kein Fremder in meinem 


bauſe geworden ſein.“ 


„Und das ‚Sa‘, das fie dir jagt, 
Iſt ein Ja' für alle Zeit.“ 


Gilbert konnte kein Wort mehr hervorbringen, und Bücherwand blieb er ſtehen und wendete ſich um. 


drückte nur noch lange und vielſagend die Hand des Oberſt, 


bevor er ging. 


Oberſt Graham aber ſchien doch nicht ganz zufrieden 
mit ſich zu ſein; er ging mit großen Schritten durch das 
Zimmer, und warf ſich ſchließlich in den hochlehnigen Stuhl 


bemühte er ſich zu ſcherzen. 


vor dem Feuer. Man hätte ſchwer ſagen können, worüber wäre, und antwortete nicht. 


er unzufriedener geweſen war, über das „Nein“ oder über 


MieisRi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneKk (rög Rokieinskiej) 
Od niedzieli, d.20 do poniedzialku, 28 kwietnia, 
Dia dorosiych poczatek seansöw o godz. 18.45 1 2 
w soboty i w niedziele e godz. 16.45, 18,45 1 21 


Dis mlodzieiy poezatek sennsöw o godz 15 i 17 
w soboty i w niedziele o gods. 13 i 15 


KOBIETA NA KSIEZYCU 


Dramat milosci i nienawisci, zazdrosci i wier- 
nosci na ksiezycu. Akcja toczy sie na ziemi 
i na ksiezycu oraz we wnetrzu miedzyplane- 
tarnego statku rakietowego podczas lotu na 
ksiezyc W rolach glöwnych: 
GERDA MAURUS i WILLI FRITSCH. 


— — 
Nastepny program 
„KSIAZE STUDENT“ 
Audyeje radjofoniczne w poczek. kins eodz. de g. 22 


Sany miejse dia dorostych I— 70, II—60. II1—W gı 
25 x „ miodsieiy I—23. 1I—20, III—10 gr 


Bemme 


Pari Juljanow 


Sonntag, den 27. April ds. Is., ie der Park 
* das geſch. Publikum, ab 8 Uhr früh ge⸗ 
finet und an Wochentagen um 1 Uhr mittags. 
Am Orte Bierhalle⸗ Konditorei, Kähne, und 
viele andere Zerſtreuungen. 

Eintritt für Erwachſene 60 Groſchen, für 
Schüler und Militärs 30 Groſchen. 


SAlummmmummmmmumummmmm 
SIinnumunmmmunummmmmem 


III. munen 


Ogioszenie. 


MAGISTRAT m. LODZI niniejszem po- 


daje do wia- CENY WEGL A znajdu 
——jicgo 


domosci, ze 

sie na skladach miejskich przy ul. Weglowej 
W 31 11 Listopada 107 zostaly z dniem 
wies ghnizone do 21. 5.85 
TTT 
za centn, mtr. przyczem wegiel mona 
nabywac w dowolnych ilosciach, 


Magistrat m. Lodzi. 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
zurückgelehrt. 


Empfängt täglich non 10—1 und 4—7 Uhr. 
nntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Monius aki Nr. 1, Tel. 20997. 


5. 


Kirchenkonzert 
zugunſten der Arbeiterkolonie CZYZEMINEK 


Am Donnerstag, den 8. Mai, um 8.30 Uhr abends, 
in der St. Johanniskirche zu Lodz, unter freund⸗ 
licher Mitwirkung von Frl. Palt Orgel, 
Frl. Zölbel— Sopran, Herr Prof. G. Teschner — 


Cello, das Streichquartett der Herren: J. 


ter, Dr. Friedenberg, N. Lange, Brof. G. Teſch⸗ 
ner und der Kirchengeſangverein der St. 

hannisgemeinde (Leitung Herr Ad autze). 
Näheres in den Programmen. Vorverkauf derſelben 
in den Kirchenkanzleien der drei ev.⸗luth. Gemeinden. 


zu Lods. der dpezlalärzte für veneriſche Krankheiten 
AOSOR „nme man gun: (| SU ade une 
nachmittags, veranſtalten wir im eigenen 9 
2 lokale an der Konſtantiner Nr. 4, einen Ausſchliehlich veneriſche, Blaſen⸗ u. Hautleauibelten 


Familienabend 


mit vorangehendem Kaffeelränzchen. 


Im reichbalti en Programm iſt unter anderem das gaktige Singſpiel 


„Die Naismädels“ von H. Lucullus vorgeſehen. 


2 obiger Veranſtaltung ladet die w. Mitglieder nebſt Angehöri⸗ 
an Die Verwaltung. 


erzlichſt ein 


= 


im Vereinslokale, Gluwna Nr. 17, die 


mit ſolgender Tagesordnung ſtatt: 


4) Neuwahlen, 5) Freie Anträge. 


= Der . 
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Ae | Splendid: Tonfil Melodie des Herzens“ 
Ei kred Tiſch, Stühle pien 7 ontilm: „Melodie 5 
S e ee ST i ane Liebe 
1 Matratzen] Capitol: „Sexualhygiene“ 
5 ea ie 25 . Die Frau auf dem Monde“ 


Empfängt von 8—10, 12—2 und 58.30 Uhr, | Sientiewitza 59, W. 42, Lune: „An der Front nichts neues 


Dr.med.EduardReicher 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 

0 POEUDNIOWAN 28 


die Gnadenfriſt, die er neh augerımgen hatte. Vergeblich 
fuhr ſeine Hand über die Stirn, um die Sorgen zu ver⸗ 
ſcheuchen, die ſich jetzt ganz unbekümmert auf ſeinem Geſicht 
breitmachten. Selbſt dem armen, geplagten Schnurrbart 


„Nun“, ſagte er, und zwang ſich mit ungeheurer 
Ene gie, ſeinem Geſicht einen ſorglos⸗heiteren Ausdruck zu 
geben, „die Geſangsſtunde aus? Was war denn das für 
ein ſentimentales Gereime, das du da geſungen haft?” 

„Ein Gereime?“ lachte Elinor, „eines der ſchönſten Ge⸗ 
dichte der Elizabeth Barrett nennſt du ein Gereime.“ Und 
etwas ernſter ſetzte ſie hinzu: „Edith hat es unlängſt bei 
Dixons geſungen. Es hat mir ſo gefallen, daß ich es gleich 


Der Oberſt ſtrich mit der Hand über die Stirn, als 
wollte er einen unangenehmen Gedanken verjagen. Dann 
ſtand er auf und ging durch das Zimmer. Vor der langen 


„Haſt du es ſchon ſo eilig mit dem Ja für alle Zeit“, 
Elinor arbeitete angelegentlich, um von dem dunkel⸗ 
braunen Tuch des Schreibtiſches einen Fleck fortzuwiſchen, 
der kaum jemals von jemand anderem bemerkt worden 


„Es könnte immerhin ſein“, fuhr der Oberſt ernſter 


Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatis⸗ Gemeinde 


a Lodzer Turnverein „Kraft“. 


Am Freitag, den 2. Mai d. J., um 6 Uhr abends, findet 


9 ihreshauptberſammlung 


1) Verleſung der Protokolle der letzten Generalverſammlung und der 
letzten Monatsſitzung, 2) Berichte a) des Schriftführers, b) des Kaſſterers, 
c) der Verwaltung, d) der Reviſionskommiſſion, 3) Entlaſtung d. Verwaltung, 


Falls die Verſammlung im 1. Termin nicht zuſtande kommen ſollte, 
findet dieſelbe im 2. Termin am ſelben Tage um 8 Uhr abends ſtatt und 
iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 

* 


fort, „daß heme oder morgen einer kommt und mir mein 
Kind wegnehmen will. Was ſoll ich ihm denn antworten?“ 

Ohne von ihrer wichtigen Tätigkeit aufzuſehen, ſagte 
Elinor: 

„Was find das für ſchlechte Scherze, Vater! Es denkt 
keiner daran, und wenn doch einer daran denken ſollte, 
dann gib ihm einen rieſengroßen Korb.“ 

„Wer weiß, ob das dein letztes Wort iſt.“ 

Der Oberſt war näher zu ihr getreten und ergriff ihre 
Hand. „Wenn es ſich um jemanden handeln ſollte, der di⸗ 
eine große, glänzende Zukunft bieten kann?“ 

Elinor ſah auf. 

„Warum quälſt du mich, Vater? Man könnte je 
glauben, es wäre dir ſehr willkommen, wenn man mid 


dir wegnehmen wollte.“ 


Der-Oberft ließ ihre Hand los. 
„Nun“, meinte er begütigend, „es iſt noch nicht jo weit 


Aber, wenn man eine jo ſchöne Tochter hat, muß man au 
alles gefaßt ſein.“ 


Elinor lachte. „Schade, daß du mein Vater biſt! Dei 


einzige Mann, der mich ſchön findet!“ 


Sie hatte unterdeſſen in der Nachmittagspoſt, die auf 


dem Schreibtiſche lag, ihre Modenzeitung entdeckt, und 
kuſchelte ihre zierliche Figur ganz und gar in einen um⸗ 
fangreichen Polſterſtuhl, der am Kamin ſtand, während der 
Oberſt ſeine Wanderung durch das Zimmer wieder auf⸗ 
nahm. 


„War nicht Gilbert Daly hier?“ fragte fie plötzlich um 


unvermittelt. 


Der Oberſt blieb ſtehen. „Ja, er war ein paar Minutes 


hier“, erwiderte er läſſig. 


„Wann fährt er denn?“ 
„Morgen früh, glaube ich. Vielleicht auch ſchon heute 


nacht. Er wollte Abſchied nehmen“ FFortſetzung folgt.) 


KINO SPOLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


— 


Heute und folgende Tage: 


Großer Feiertag der polniſchen Filmproduktion, der 
19 5 „Efints Film mit der Königin des Ekrans 


JADWIGA SMOSARSKA 
in dem mächtigen Liebesdrama zweier Frauen und 
zweier Männer unter dem Titel: 


„Sündige diebe 


Die poluiſche Schönheitskönigin Zofia Batycla 
Tad. Weſolowſtl, Bog. Samborſti, Jerzy Kobusz 
Die Eintrittspreiſe wurden ermählat: 
auf 1. Platz — 1.— Zloty 
1138980 Br. 

* 8. * — 60 " 
Zu ber 1. Vorſtellung ſämtliche Plätze zu 60 Groſchen 


Heilanstalt 


Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Helllabinett. Kosmeliſche Hellung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. > 
Beratung 3 Zloty. 


Konzeſſionierte 


| Zuſchneide⸗ Nühlurſ 


Modellierung von Ddamen⸗ u. Kindergarderobe 
ſotwie Wüſche, vom Kultus ministerium beſtätigt 


79 Exiſtiert vom 
99 Jahre 1892 
Diplomiert durch die Kölner Akademie, ausgezeichnet 
mit goldenen Medaillen auf den Ausſtellungen in 
Belgien, Warſchau und Lodz, ſowie Ehrendiplomen 
für künſtleriſche Schnitte. Der Schnitt wird vermittels 
eines neuartigen Syſtems gelehrt, wie es auf den aus⸗ 
ländiſchen Akademien i wird, u. zw. theore⸗ 
tiſch und praktiſch. Den Abſolventen der Kurſe werden 
Zeugniſſe ausgeſtellt. Für Zugereiſte iſt Unterkunft 
vorhanden. Einſchreibungen werden täglich getätigt. 


Petritauer 163. 


Bei den Kurſen erſtklaſſige Schneiderwerkſtatt. 
Es werden Papiermodelle angenommen. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Montag „Hamlet“; in Vor- 
bereitung „Nacht bei Singapore“ 

Casino: Tonfilm „Die Moral der Frau Dulska“ 

Grand Kino. Tonfilm: Der Sänger von Paris“ 


Przedwiosnie „Sündige Liebe“ 


Für Unbemittelte Heilanstaltspreise. au Offizine. 1. Stock, 2. Eingang Swit: „Weiße Rosen“ 
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